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Die Christrosennächte bei
der Gärtnerei Umbachs zo-
gen Tausende von Besu-
chern an. Ab jetzt geht die sa-
genumwobene Pflanze in
den Verkauf. Fotos: Ralf Seidel

Frau Holle lässt es auf der Erde schneien. Bei der märchenhaften Weihnacht von
Pflanzen-Kölle wurden bekannte Märchen künstlerisch inszeniert.

Große Bühne für weiße Himmelsbotin
HEILBRONN Christrosennacht und Mär Christrosennacht und Mär Christr chenweihnacht ziehen Besucher mit Sinn für Schönes in ihrosennacht und Märchenweihnacht ziehen Besucher mit Sinn für Schönes in ihrosennacht und Mär en Bannchenweihnacht ziehen Besucher mit Sinn für Schönes in ihren Bannchenweihnacht ziehen Besucher mit Sinn für Schönes in ihr

Von unserer Redakteurin
Ulrike Bauer-Dörr

D raußen ist es nass, kalt, unge-
mütlich. In den Glashäusern
der Heilbronner Gärtnerei

Umbach herrscht Wohlfühl-Atmo-
sphäre. Die Besucher atmen auf: ge-
dämpftes Licht, beruhigende Mu-
sik, raschelndes Laub unter den Fü-
ßen. Der Blick fällt auf ein Meer aus
zigtausenden, weiß blühenden
Christrosen. Auf Tischen stehen sie
kunstvoll arrangiert in ausgefalle-
nen Behältnissen oder Gestecken.

Blüht im Winter Der faszinieren-
den Pflanze, die mitten im Winter
blüht, hat Familie Umbach zum drit-
ten Mal eine Bühne bereitet, die ih-
resgleichen sucht. Die Künstlerin
Hilde Erlbacher gestaltete die Bio-
land-Gärtnerei in tagelanger Arbeit
kreativ um. Überall hängen symboli-
sierte, weißgefiederte Engel. Sie
setzen die Christrose als weiße Him-
melsbotin in Szene. „Sie macht das
nicht kitschig oder abgehoben, son-
dern im wahrsten Sinne des Wortes
begreifbar“, schwärmt Klaus Um-
bach. Drei Lkw braunes Herbstlaub
auf den Wegen durch die Gewächs-
häuser sollen zeigen, wo die Pflanze
ursprünglich zu Hause ist: im Wald.

Der Bioland-Gärtner ist einer der
größten Christrosenproduzenten in
Süddeutschland. Ab heute vertreibt
er die emotional eng mit Weihnach-
ten und dem christlichen Glauben
verbundene abendländische Kultur-
pflanze über Gartencenter und
Fachgeschäfte oder direkt an seine
Kunden. Dichter haben sie rüh-
mend beschrieben, das alte Weih-
nachtslied „Es ist ein Ros’ entsprun-
gen“, meint sie, nicht das Ross.

Eintritt Die stimmungsvollen
Christrosennächte bei Umbachs
sind ein Muss für Menschen, die das
Schöne und Ruhige, das Ursprüngli-
che, Natürliche und Ökologische

lieben. Weil der Vorbereitungsauf-
wand gewaltig und die Kosten hoch
sind, hat die Gärtnerei diesmal drei
Euro Eintritt erhoben. 2200 Natur-
begeisterte kamen am Freitag und
Samstag, Parkplatznot inklusive.

Christrosenliebhaberin Heide
Carle aus Siegelsbach ist mit ihrer

Freundin gekommen, „nur um zu
gucken“. In ihrem Garten erfreut sie
sich an einer mindestens 70 Jahre al-
ten Pflanze. „Jedes Jahr blüht sie.“
Entspannt schlendert sie an den
Ständen der Aussteller und Kunst-
handwerker vorbei, die Umbachs
eingeladen haben: Die verkaufen

Porzellan und Klangschalen, Wolli-
ges und Schmückendes, Kulinari-
sches und Meditatives sowie allerlei
Dekoratives fürs traute Heim. Es
gibt Räuchervorführungen und flo-
ristische Aktionen. An Stehtischen
genießt man Chili mit und ohne Car-
ne, Waffeln, Wein und Sekt, Energie-

drinks. „Wir sind sehr zufrieden“,
stellte Klaus Umbach am Sonntag
fest. Es habe viel Lob gegeben. Ob
es 2019 die vierte Christrosennacht
geben wird, ist noch unklar.

Deko Wenige Kilometer weiter bei
Pflanzen-Kölle gab es am Freitag-
abend ebenfalls ein vorweihnachtli-
ches Einkaufserlebnis. „Märchen-
hafte Weihnacht“ – mit Workshops,
Kreativvorführungen, Musik und
Kulinarischem. „Weihnachtsdeko-
rationen werden immer früher, oft
schon Anfang November gekauft“,
weiß die Kölle-Pressesprecherin.
Den emotionalen Rahmen schuf das
Gartencenter mit aufwendigen Mär-
chen-Inszenierungen, farblich abge-
stimmt auf die Inhalte: Schneeweiß-
chen und Rosenrot, Froschkönig,
Sterntaler zum Beispiel. Man kann
sie noch einige Zeit bewundern.

@ Bildergalerien
www.stimme.de

Keine Staunässe
Wer die Christrose im Topf zuhause
richtig behandeln will, stellt sie idea-
lerweise an einen geschützten Platz
ins Freie: auf die Terrasse, den Bal-
kon, vor die Haustür, auf die Fenster-
bank. In der warmen Wohnung, auch
wenn man sie im Dezember noch so
gerne dort hätte, wird sie um ihr
Überleben kämpfen. Nach der Blüte
kann sie dann ins Freie gepflanzt
werden. Was die Christrose nicht
mag, ist stehende Nässe im Topfun-
tersetzer. Ihre Wurzeln dürfen kei-
nesfalls im Wasser stehen. ub
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Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

FLEIN Wieder drückt der 27-Jährige
den Stempel auf einen Spielpass.
„Der Rollstuhlparcours kommt gut
an“, weiß der Mann mit Handicap,
der in der Genusswerkstatt in Heil-
bronn arbeitet. Schon das fünfte Mal
ist er beim Spiel- und Sportfest der
Offenen Hilfen Heilbronn und des
TV Flein im Einsatz. „Wir haben die
ganzen Sachen schon ausprobiert“,
erzählt er davon, dass er nach dem
Aufbau die 20 Stationen hat selbst
absolvieren können.

Sprung Es herrscht Trubel in der
Sandberghalle am Samstagnachmit-
tag. Hier schlägt ein Mädchen beid-
händig mit dem Hammer Nägel ein,
dort springen nach der Barrentrep-
pe große und kleine Kinder auf die
Weichbodenmatte. „Das macht voll
Spaß hier“, sagt Philip (10), der

schon das vierte Mal zur Veranstal-
tung gekommen ist. „Das gibt es
zum Essen bei den Schwaben“,
kriegt er als Hinweis. Worauf er
wohl gerade mit seinen Zehen in ei-
ner der Kisten in der Taststraße

steht? „Linsen“, lautet prompt die
richtige Antwort.

„Dass ich aufgetreten bin, das hat
mir gefallen“, sagt Nicolas, der im
Kreis von rund 40 Fleiner Grund-
schülern mit einem Liederreigen

das 21. Spiel- und Sportfest eröffnet
hat. „Es ist toll hier“, sagt Jutta Ficht-
ner, die Mutter des Siebenjährigen.
Sie begrüßt es, dass Menschen mit
und ohne Behinderung in Kontakt
kommen, „dass man ganz normal
miteinander umgeht“.

Mutig „Ich finde alles Inklusive
gut“, sagt Sylvia Perl aus Heilbronn.
Ihr Sohn Lyon (5), der den Paul-
Meyle-Kindergarten in Sontheim
besucht, sei ein ganz bewegungs-
freudiges Kind. Da ist er hier richtig.
„Es gehört schon Mut dazu, da oben
zu stehen“, sagt Amelie Bleickert,
die beobachtet, wie Mädchen und
Buben, die von zwei Helfern an den
Händen gehalten werden, auf der
Riesenscheibe balancieren. Die
Auszubildende zur Heilerziehungs-
pflegerin bei den Offenen Hilfen ge-
hört zu den Betreuern des Mitmach-
zirkus’, den die Paul-Meyle-Schule
Jahr für Jahr stellt. Auch die Sozial-

AG der Selma-Rosenfeld-Schule in
Eppingen ist wieder mit dem belieb-
ten Angebot, dem Kinderschmin-
ken, dabei.

Im Foyer lassen sich die Besu-
cher selbstgebackene Kuchen
schmecken. „Wir sind ein einge-
spieltes Team“, sagt Ingo Lorber,
Vorsitzender des TV Flein. Rund 50
Helfer sind im Einsatz. „Es klappt
immer wieder, die Leute zu motivie-
ren.“ Durch solche Veranstaltungen
werde der Umgang von Menschen
mit und ohne Behinderung selbst-
verständlicher, so Hartmut Seitz-
Bay, Geschäftsführer der Offenen
Hilfen. Carsten Hummel, zuständig
für Bildung, Freizeit und Kultur, hat
einen Wunsch: das Sportfest eines
Tages nicht mehr mit dem Zusatz für
Menschen mit und ohne Handicap
bewerben zu müssen.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Wonach riecht es denn in den verschiedenen Rüsseln der Riechstraße? Nach Euka-
lyptus, Erdbeere & Co. Das war gar nicht so einfach zu erraten. Foto: Mario Berger

Weihnachtmarkt. An diesem Wo-
chenende haben die Lions ihren Se-
condhand-Modemarkt in der Flei-
ner Straße aufgebaut.

Der Kalender-Erlös geht wie in
den Vorjahren an die Beschützende
Werkstätte Heilbronn und die HSt-
Aktion Menschen in Not. red

sind: die Kreissparkasse Am Woll-
haus, die Tourist-Information in
Heilbronn, die Heilbronner Stimme,
die Volksbank und die BW-Bank,
das Sporthaus Saemann und die
Wartberg-Apotheke, alle Heilbronn.
Restexemplare gibt es am 1. und 2.
Dezember auf dem Heilbronner

schen-in-not.net, unter www.radio-
ton.de oder in unserer Zeitung nach-
schauen. Hauptgewinn an Heilig-
abend ist eine Aida-Kreuzfahrt im
Wert von 2000 Euro. Außerdem gibt
es Einkaufsgutscheine, Sportarti-
kel, Konzertkarten, Goldmünzen
und anderes. Die Verkaufsstellen

Anfrage. 7000 Stück sind gedruckt,
526 Preise im Wert von 29 000 Euro
zusammengetragen, gespendet von
regionalen Firmen.

Jeder Kalender hat eine Losnum-
mer. Ob man gewonnen hat, kann
man ab 1. Dezember bis Heilig-
abend im Internet unter www.men-

HEILBRONN Schon fragen die ersten,
wann der 13. Adventskalender des
Lions-Clubs Heilbronn endlich in
den Verkauf geht, denn er ist erfah-
rungsgemäß binnen weniger Tage
ausverkauft. „Ab Freitag, 24. No-
vember, ist er zu haben“, sagt Lions-
PR-Beauftragter Richard Brehm auf

Lions-Adventskalender prallvoll mit Preisen

Weltdiabetestag
HEILBRONN Zum Weltdiabetestag
am Dienstag, 14. November, gibt es
einen gemeinsamen Informations-
stand der Diabetiker-Vereinigung
Heilbronn und den SLK-Kliniken.
Von 10 bis 14 Uhr informieren Ärzte
und Betroffene im Empfangsbe-
reich des Klinikums am Gesund-
brunnen über die Krankheit. Besu-
cher erhalten Informationen über
vorbeugende Maßnahmen, die Be-
handlung und die Folgen von Diabe-
tes. Außerdem können Interessier-
te kostenlos ihren Blutzucker mes-
sen lassen.

Dixielandkonzert
HEILBRONN Im Café/Bistro im
Mehrgenerationenhaus in der
Rauchstraße 3 gibt es am Dienstag,
14. November, New Orleans Musik
und Evergreens zum Zuhören oder
Mitmachen. Von 19 bis 21 Uhr unter-
halten die „Friends of Dixieland“
alle Generationen von acht bis acht-
zig Jahren. Der Eintritt ist frei.

AK Schule/Wirtschaft
ILSFELD Bei der Firma Soyez Stuck-
ateur, Renntalstraße 2, findet am
Mittwoch, 15. November die erste
Veranstaltung des Arbeitskreises
Schule/Wirtschaft des Schuljahres
2017/2018 zum Jahresthema „Das
Handwerk macht unsere Region
stark“ statt.

Konzert mit Mike Unger
HEILBRONN Das Duo Mike Unger
und Vanessa Pettendorfer geben am
Donnerstag, 16. November, um 20
Uhr ein Konzert im Waldhaus.

Mitgliederversammlung
HEILBRONN Eine öffentliche Mitglie-
derversammlung des Kreisver-
bands Die Linke Heilbronn-Unter-
land findet am Dienstag, 14. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Sozialen Zen-
trum Käthe, Wollhausstraße 49,
statt. Die Bundestagswahl wird ana-
lysiert und über aktuelle Ereignisse
gesprochen. Zu Gast ist Gökay Ak-
bulut aus Mannheim. Außerdem
werden die Delegierten für die Lan-
desparteitage und Landesausschüs-
se der nächsten zwei Jahre gewählt.

Arbeitsmarkt regional
LAUFFEN Die Stadt Lauffen und die
Agentur für Arbeit Heilbronn veran-
stalten gemeinsam eine Messe „Ar-
beitsmarkt regional“ am Mittwoch,
15. November, von 9 bis 16 Uhr in
der Stadthalle, Charlottenstraße 89,
um Arbeitgeber vor Ort bei der Be-
setzung Ihres Personalbedarfs zu
unterstützen. Hierzu lädt die Agen-
tur für Arbeit Arbeitsuchende aus
Lauffen und der nahen Umgebung
ein, um einen persönlichen Aus-
tausch zwischen Arbeitgebern und
Bewerbern vor Ort zu ermöglichen.
Info bei der Agentur für Arbeit, Do-
ris Salzbauer, Telefon 07131 969199.

Sikhismus
HEILBRONN Von den weltweit 25 Mil-
lionen Sikhs, 80 Prozent davon in In-
dien, leben etwa 20 000 Angehörige
dieser Weltreligion in Deutschland.
Der Referent Damandeep Singh
vom Sikh-Verband Deutschland
zeigt die Wesenszüge dieser Religi-
on am Donnerstag, 16. November,
um 18.30 Uhr im Heinrich-Fries-
Haus, Bahnhofstraße 13, auf. An-
meldung: Telefon 07131 89809101
oder keb.heilbronn@drs.de.

Sudetendeutsche
HEILBRONN Die Sudetendeutsche
Landsmannschaft hat am Mittwoch,
15. November, von 14.30 bis 17 Uhr
im Haus der Heimat, Sontheim,
Horkheimer Straße 30, ihr Zusam-
mentreffen. Gäste willkommen.
Auskunft: Telefon 07131 174410.

Rentnertreffen
HEILBRONN Die Ruheständler der
Firmen Coop-Lichdi und Rewe tref-
fen sich am Dienstag, 14.November,
ab 14 Uhr im Union-Sportheim,
Viehweide 25 in Böckingen.

Klöppeln und Handarbeit
HEILBRONN Die Klöppel- und Hand-
arbeitsgruppe trifft sich am Don-
nerstag, 16. November, von 14 bis 17
Uhr im Haus der Heimat in Sont-
heim, Horkheimer Straße 30. Gäste
sind willkommen.

Termine
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